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Richard Gere sieht sich nicht 
gerne im Film 
MÜNCHEN - F ü r  Richard Gere ist e s  «eine 
schmerzhafte Erfahrung»,  sich selbst i m  
Film anzusehen. «Ich hasse das»,  sagte der  
Holly.wood-Star i n  e i n e m  Interview d e r  
Münchner  «tz». «Ich kenne keinen Schau­
spieler, der  sich gerne a u f  de r  Leinwand 
sieht.» E r  fragte d e n  Interviewer: «Oder  | 
gucken Sie sich gerne a u f  Ihren Urlaubsbil­
dern an?» AuT die Feststellung «Sie sind 5 3  
und gelten noch i m m e r  als Sex-Symbol» 
antwortete Gere: «Stimmt! Ich bin doppelt 
so alt, wie  es  für  e in  Sex-Symbol üblich ist.» 

Jack Nicholson hat seine 
Triebe jetzt im Griff 
HAMBURG - D i e  Zeiten als Playboy sind 
für  den  mitUcrweile 6 5  Jahre alten Hol­
lywoodstar Jack Nicholson endgültig vor­
bei: «Ich bin je tz t  nicht impotent, aber ich 
bin weniger  triebhaft», sagte Nicholson d e j  
Hamburger Zeitschrift  «Gala». Es  habe in 
seinem Leben e ine  lange Periode gegeben, 
«da hatte ich das  Gefühl zu ersticken, etwas 
zu verpassen, wenn  ich nicht mi t  j emandem 
im Bett rumturnte». Jetzt fühle e r  sich in sei­
ner  Einsamkeit ganz wohl: «Ich schätze sie 
sogar als Luxus.» 

Daniel Lopes tippt auf Jutiette. 
oder Alexander . .  
FRANKFURT - Ex-«Superstar»-Kandidat 
Daniel Lopes glaubt, dass Juliette oder  Ale­
xander  den Wettbewerb gewinnen werden. 
«Daniel (Küblböck) m a g  j a  ganz  süss sein 
und  ist auch ein lieber Kerl», aber vom 
Musikalischen he r  seien die beiden anderen 
Finalisten besser , .  sagte  Lopes  d e r  AP. 

.'Obwohl e r  aus d e m  Wettbewerb ausgeschie­
den  ist und  auch a n  den  gemeinsamen Auf­
tritten nicht m e h r  teilnimmt, will er  sich d ie  
nächste Sendung a m  2. März a u f  jeden Fall 
anschauen. «Ich b in  stolz und auch dankbar 
dafür ,  dass  ich dadurch  a n  Popularität  
gewonnen habe», sagte der  26-Jährige. 

Giftige Schlange verschickt 
LÖS ANGELES - Eine hochgiftige Schlan­
ge ist einem Kalifomier als möglicher Mord­
anschlag mit de r  Post zugestellt worden. De r  
30-Jährige öffnete das Paket und  schloss es 
gerade noch rechtzeitig, bevor die Schlange 
ihr Gift  versprühen konnte. Bei d e m  Tier 
handelte e s  nach US-Medienberichtcn vom 
Dienstag u m  eine 6 0  Zentimeter lange afri­
kanische Spei-Kobra, deren Gift  tödlich ist. 
Der  Empfänger  alarmierte die Polizei. Den 
Beamten zufolge droht  dem Absender  e ine  
Anklage wegen versuchten Mordes.  Auf  
d e m  Paket befand sich allerdings kein Hin­
w e i s a u f  den Übeltäter. Auch d e r  Empfänger 
ist ratlos, w e r  die Schlange abgeschickt 
haben könnte. 
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- A b o n n e n t  v o n  

V o r z u g s p r e i s e n  

«Eher würde ich sterben» 
Saddam. Hussein denkt nicht daran, ins Exil zu geheri. 

BAGDAD - «Enste Wahl» zur 
Lösung der Irak-Krise ist für die 
USA der Gang von Präsident 
Saddam Hussein ins Exil. Der 
irakische Machthaber selbst 
sagte in einem Interview mit 
dem US-Sender CBS, er  würde 
eher sterben, als das  Land zu 
verlassen. 
US-Verteidigungsminister Donald 
Rumsfe ld  sagte  d e m  arabischen 
Fernsehsender  El Dschasira,  a l s  
zweite Möglichkeit zur  Lösung d e t  
Krise bestehe noch die Möglich­
keit, dass  das Regime in Bagdad 
bei d e r  Zerstörung seiner Massen­
vernichtungswaffen voll kooperie­
re.  D i e  dri t te Mögl ichkei t  sei  
Krieg, falls sich der. Irak nicht ent­
waffnen lasse. 

Auf Hochtouren 

U m  e inen  Mil i tä rschlag  noch  
abzuwenden,  laufen die diplomati­
schen Bemühungen u m  eine Eini­
gung  im UNO-Sicherheitsrat auf 
Hochtouren. Der deutsche Kanzler 
Schröder  besprach bei e inem Kurz­
besuch in Moskau mit Präsident 
Putin da s  weitere Vorgehen. Aus 
d e m  Kreml verlautete, dass  Russ-
l a n d ' u n d  Deutschland im U N O -
Sicherhei ts ra t  nicht  gerne insam 
Front  gegen den amerikqnisch-bri-
t i schen  Resolu t ionsentwurf  zum 
I rak  m a c h e n  wollten.  Vie lmehr  

Unterschiedliche Positionen: Spaniens Regierungschef Aznar (links) und Frankreichs Präsident Chirac. 

müsse  fü r  eine reelle Entwaffnung 
de s  Iraks gesorgt werden, « u m  der  
Weltgemeinschaft  die Sorgen zu 
n e h m e n » .  Entsprechend könne  
Moskau  auch einer weiteren Reso­
lution zustimmen, doch dürfe diese 
« n u r  weitere Schritte zur Entwaff­
n u n g  Bagdads» enthalten. ] Frank­
re ichs  Präsident Jacques  Chirac  
lehnt e ine  neue UNO-Resolution 

wei terhin  ab. N a c h  e inem 
Gespräch  mi t  d e m  spanischen 
Regierurigschef Jos<5 Maria  Aznar  
in Paris sagte er, Frankreich sei 
«gegen jede  neue Entschliessung». 
D e r  . spanische  Regierungschef  
betonte dagegen die Zweckmässig­
keit einer neuen Resolution, d ie  
«einen starken Druck au f  Saddam» 
ausüben würde und  «das beste Mit­

tel» für  e ine  friedliche Lösung des  
Konflikts sei. In  England kritisier­
ten Abgeordnete aller Fraktionen 
i m  Unterhaus die Irak-Politik von 
Premierminister Blair scharf. 9 8  de r  
412  Labour-Abgeordneten unter­
schrieben einen Antrag, in d e m  e s  
hiess: «Ausreichende Beweise für  
eine Militäraktion gegen den Irak 
liegen noch nicht vor.» 

Nordkorea bereitet sich auf US-Angriff vor 
Berichte über Aufforderung an Militär und Bevölkerung 

SEOUL - Nordkorea hat seine 
Streitkräfte und die Bevölke­
rung aufgefordert, sich für 
einen Krieg gegen die USA zu 
wappnen. Das geht a u s  einer 
Meldung der amtlichen Nach­
richtenagentur KCNA hervor, 
die am Mittwoch von der süd­
koreanischen Nachrichtenagen­
tur Yonhap zitiert wurde. 
Darin werde e ine  Erklärung d e s  
Aussenminis te r iums wiedergege­
ben,  derzufolgc d ie  U S A  jederzeit-
mi t  e inem Angriff  beginnen könn­
ten. Hintergrund s ind offenbar d ie  
g e m e i n s a m e n  amer ikanisch-süd-

. koreanischen Manöver  i m  März,  
die von Nordkorea j e d e s  Jahr  kriti­
siert werden.  

«Die  Vereinigten Staaten können 
j e d e r z e i t  e inen  'Prävent ivschlag  
gegen uns führen», zitiert Yonhap Die Spannungen an der Grenze zwischen Nord- und Südkorea steigen. 

die amtliche nordkoreanische Mit- '  
• tei lung. Nach d e m  Irak k ö n n e  

Nordkorea ,  das  nächste Ziel  def  
U S A  sein. «Das erfordert ,"  dass  
unse re  Streitkräfte und  unse re  
Bevölkerung  alle unsere  Mit te l  
mobilisieren, u m  a u f  alle Eventua­
litäten vorbereitet zu sein.» 

Die U S A  haben  wiederhol t  
erklärt, dass  sie keinen Angr i f f  auf 
Nordkorea planten und  die Krise 
u m  das im Oktober  bekannt "ge­
wordene  Atomwaf fenp rog ramm 
Pjöngjangs  d ip lomat i sch  lösen  
wollten. Die Erklärung des nord­
koreanischen Aussenministeriums 
k a m  wenige Stunden nach d e r  Ver­
e id igung des neuen  südkoreani­
schen Präsidenten Roh M o o  H y u n .  
In seiner  Antrittsrede hatte Roh  
Pjöngjang aufgefordert, sein A t o m ­
waffenprogramm aufzugeben. , 

Raumsonde verstummt 
Letztes Signal von Pioneer 1 0  

WASHINGTON - Mehr als 30 
Jahre nach dem Start hat die 
US-Raumsonde Pioneer JO ihr 
venmitlich letztes Signal aus  
dem All -gefunkt. Oer Kontakt 
mit dem Veteran ist nach Anga­
ben der Raumfahrtbehörde 
NASA bereits Anfang Februar 
abgebrochen. 
D a s  letzte  Lebensze ichen  d e r  
Sonde  empfingen die NASA-Inge­
nieure k m  22. Januar aus mehr  als  
z w ö l f  Milliarden Kilometern Ent­
fernung vom Rande unseres Son­
nensystems.  Ein erneuter Kontakt­
versuch a m  7. Februar schlug fehl, 
we i t e re  Versuche - s i n d  . n icht  
geplant,  wie d ie  N A S A  mitteilte. 
P i o n e e r s  Energieversorgung sei  

vermut l ich  endgül t ig  erschöpf t .  
P ioneer  10 war  a m  2. März  1972 
gestartet und durchquerte als erste 
Sonde  den  Asteroidengürtel. 

Die US-Raumsonde Pioneer 10. 

Wer wird «Superstar»? 
Vorletzte Runde an diesem Samstag 

An diesem Samstag geht Deutschlands «Superstar»-Show mit den letzten 
drei Teilnehmern Daniel KüblbBck, Juliette und Alexander (hier zusam­
men mit Dieter Bohlen) in die vorletzte Runde. 


